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Bus dem <Togcbiicf) cînee /^ODoFatcn

Gs roar eine Stunde oor der Afpfen-
oerhandlung einer der fchroerften, die feit
fahren hier nattfand. Soch einmal roollte ich
meine Slientin fprechen. um ihr Aïut 3U machen
und ihr nochmals Verhaltungsmaßregeln 3U

geben.
Soch feiten, oerpeherten mich die Clnter-

fuchungsrichter, gab uns eine Angeklagte fo
oiel 3U tun roie diefe. ßauptfächlich ihrem
Ceugnen roar es 3U3ufchreiben, daf} die
Clnterfuchung nicht oom Siecke kam, und fämtliche
Angeklagte in monatelanger Clnterfuchungshaft
fihen mußten. Gie fei nicht roeiter an dem
Alorde beteiligt geroefen, als daß pe den Alörder
nach der Sat in ihrem Heller oerfleckt hätte.

Gie roird mir aus der 3elle 3ugeführt.

Aber roie peht pe aus? ßohläugig, 3erfallen,
um [Jahre gealtert, kraftlos pnkt pe auf einen
Gtuhl nieder, ihre SruP keucht in tränenlofem
Gchluch3en. Gndlich, endlich mir roird fchon
bange, ihr ©rfcheinen oor ©ericht roerde
unmöglich fängt pe an 3U fprechen, ftoßroeife,
mit großer Aîûhe. ßerr Sürfprech", hebt pe
an, und ihr Slick fchroeift in oe^roeifelter
21ngft nach einem etroaigen ßorcher. ßerr
Sürfprech, ich habe 3hnen ein ©eftändnis 3U
machen. Siefe flacht in fchroerem fingen ip
es mir gekommen: du mußt es fagen 1 3ch
habe damals, Gie roiffen ja, damals, dem
Opfer den Sopf 3roifchen meinen 2<nien und
mit beiden ßänden fePgehalten, und er fchlug
3U, bis es tot roar!"

5)ie Serhandlung ift im ©ange. Sas

mörderifche Seil liegt auf dem ©erichtstifch.
Auf der Anklagebank phen AZörder und
Alörderin nebeneinander, und ihreSlicke fuchen
pch 311 meiden. S)er Alörder ip bereits oerhört.
Alles, roas ihn der Sräpdent gefragt, hat er
mit einem trohigen 3a beantroortet. Sun
kommt die Seihe an die Ôrau. Slfo," hebt
der Sräpdent an, nachdem die Sat
gefchehen ." ßerr Sräpdent", unterbricht da
die Ôrau mit fePentfchl offener Gtimme, ßerr
Sräpdent, ich habe etroas 3U fagen."

3hr könnet das nachher fagen". fährt
diefer pe an. Skiter! Slfo 3hr habt nach
der Sat ."

3a, ßerr Sräpdent," beharrt die Örau.
aber ich möchte oorher noch etroas fagen!"

Sachher, roenn ich dann fertig bin", der
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Restaurant Waldliaus Dolder
_=

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte! 1
Nachmittagstee Hausgebäck

DrdhtCûilhîhn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UlalllOClIUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

i Tonhalle -Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für i5ö2

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
Stadttlieater es

Samstag: Geschlossen.
Sonntag, ahends Uhr: Zweite Mozart- Aufführung
unter Leitung von Rieh. Strauss: Die Zauberflöte"

IPfsLULontlieslXerSamstag, abends 7'!-> I hr: Gastspiel von Alexander
Moissi: Gespenster", Drama von Ibsen.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Oas reichhaltige, unübertreffBiche

Weltstadt -Prog ra m m

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

iiy;

lllillli!

fI0[^[l][I]|l@

Hotel Wanner
I ssMt ZÜRICH Sho0^ 1

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Hauptbahnhof

Q 1588

Uli :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft

Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
IT"!-. Kobrle.
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Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards
9 Neuhusen

3 Match
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Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt
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Hotel am Bellevueplatz

\jr...^L Stern SS

i goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal
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I Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 1

j Besitzer: J. HUG. |
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Hotel und Restaurant
LJ IV I IV I am Rüdenplatz

1 L I M E ^1 mmm» nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant'

Weinstubez. Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von tieinr. lienggeler, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

flus öem Tagebuch eines fiovokaten
Es war eine Stunde vor 6er Assisen-

verbandlung einer cier schwersten, ciie seit

Iabren bier stattfand. Nocn einmai wollte ich
meine Rlientin sprechen, um inr Mut zu machen
unci inr nochmals Berbaltungsmaßregeln zu
geben.

Noch selten, versicherten mich clie
«Untersuchungsrichter, gad uns eine Angeklagte so
viel zu tun wie cliese. hauptsächlich ibrem
Leugnen war es zuzuschreiben, clasz clie «Unter-
suchung nicht vom Siecke kam. uncl sämtliche
Angeklagte in monatelanger «Untersuch ungsbast
sitzen mußten. Sie sei nicht weiter an clem
Morde beteiligt gewesen, als claß sie clen Mörder
nach cler Tat in inrem Relier verstecht kälte.

Sie wircl mir aus 6er 5Ze»e zugesülirt.

Aber wie siebt sie aus? honläugig. zerfallen.
um Iabre gealtert. Arastlos sinkt sie aus einen
Stubl niecler. ibre Brust keucht in tränenlosem
Schluchzen. Cncllich. encllich mir wircl scbon
bange, ibr Erscheinen vor Gericht wercle
unmöglich sängt sie an zu sprechen, stoßweise.
mit großer Mübe. Herr Sürsprecb". bebt sie

an. uncj ibr Blich schweift in oerzweiselter
Angst nach einem etwaigen Horcher. ..Herr
Sürsprecb. ich babe Ibnen ein Geständnis zu
machen. Diese Nacht in schwerem Ringen ist

es mir gekommen: clu mußt es sagen! Ich
babe damals. Sie wissen ja. damals, clem
«Zpser cien Rops zwischen meinen Rnien uncl
mit beicien Händen sestgenalten. uncl er schlug
zu. bis es tot war!"

Die Berbandlung ist im Gange. Das

mörderische Beil liegt auf dem Gerichtstisch.
Aus der Anklagebank sihen Mörder und
Mörderin nebeneinander, und ibre Blicke suchen
sich zu meiden. Der Mörder ist bereits verbört.
Alles, was ibn der Präsident gesragt. bot er
mit einem trotzigen Ia beantwortet. Nun
kommt die Reibe an die Srau. Also." bebt
der Präsident an. nachdem die Tat ge-
schöben ." Herr Präsident", unterbricht da
die Srau mit sestentscblossener Stimme. Herr
Präsident, ich babe etwas zu sagen."

Ibr könnet das nachber sagen", säbrt
dieser sie an. ..Weiterl Also Ibr babt nach
der Tat ."

Ja. Herr Präsident." bebarrt die Srau.
aber ich möchte oorber noch etwas sagen?"

Nachber. wenn ich dann fertig bin", der
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Sonatas, -rlisncls Hor^ X>v eite ^lo^sit-AuMibiuns
unter l>t?irun^ von liiek. ^trsii^s: ,,I>is ^itubei'tldte"
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Lumstâ-^, -rboncls l br' tî»^tsi>is1 von AlvxklNller

Hluissi: «xe«i>ouster", l'rirrniì von lbssn.
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kotel Vanner
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ê.îkt Ztzntralktzîsunz Kller ttomkort
Limmer v. ?r. sn pension nscb Ueberelnkunkt
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/^/ve o'cêoc^
T'es u/ict

/tme/'/c.-Oà^

/Vetter- /n^aSe/-.- ^. /Vlav 5oà

/Vac// //em
T'/iea/e/'/ Xa/t-?

una' rva/-m-
5/?l?^à////îi'e'/l /6S<?
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/..Itbsksnntks r^smilîsn k?sstiZursnt -

Leà/?/?^ 9tta//?âs - sVe/ne ^/??

Ver/rere/' vo/? //s//?/'. //e/?FFo/e/', Las/'.
ì^e//?/?//z/?^l?/- //? /r/F/'e/'.
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